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Zwei neuc Profodillycll/ls-Arten 

(A nactinotrichida : Uropodina: Protodinychidac) 

M ,\R1NA 1-l u T U & ADINA C}\L UGAI~ 

Forschungsi nstitut für Biologie. l a ~ i. Rumiinicn 

'1'\\"0 Il l'W spccics 01' fhc ge nus ProfO(lil1yc:JlIIs (Uro podina : I'ro lodi nyc hid ac) - Thc authors dcscribt: 
two ncw spccies bclonging 10 thc genus Prolodillychus [vans. 1957. knowll so rar as bcing monospccific. 
Thc dcscription orlhe spccics Pro/!U!illyclllls el'tll/si 11. sp. frotll Roma nia ami Prolodillyclllls aillscol/ghi 

11. sp. li'om Canada cnlargcs Ihc spccics Spcclfurn <}mlthc geographiea ] aren ofthis gellus. Tbc /lew data 
obtaincd confinn on tbc olle hand thl.: vie\\' cxisting in Iho: litcri\turc according 10 Ihc morphological 
charactcristics 01' Ihc adul ts alld deutonymphcs of the gcnus ProlOtlinychlls ami justil"y it s placement in 
thc suborder Umpodintl. On the other hand the struelure orlhe PmlUdill.l"!::hus-prolollymphc, d!.!scribcd 
for thc firs t time in Ihis pap!.!!". shows that in spitc of somc small eli fTc rences Ihis one is eloser rdateel 10 
the type 01" gamasid protonymphcs. In our opinion, the issuc about thc laxonomie posilion of the gellus 
Pn)/odinydlll.\" rClllains st illu llseuied. 

RCs u 111 (' 

Deu:\: cspeees 1I 01l \,c l[ cs dll :':l' lI l"(' Protodillyclllls (Urn pudill a: Pro lodinych idac) - Les alltellrs dcc ri ven t 
elcux cspeees nOllvclles du genre ProrodinycllHs Evans. 195 7, connu jusqu'{1 prcscnt comme 
monospccifique. La descriplion dc Pmtodinydllls ('wllIsi 11. sp .. du Roumanie CI Pr%dil/.\-cli//s (/il/.\"col/glti 
11. sp., du Canad .. dargi t Je spcctr!.! spcc ifique anisi qu!.! J'aric gcographiquc du genrc. Les nouvelles 
elonnecs obtenues confirmcnt. d'unc part. Je s opinions de Ja Jillcralure qui souticnncnl que les 
carac lcristiques morpholog iques des adul tes et des deulollyrnphes justi fiem la situation du genre dans Je 
subordre UropodiJw. D'autrc parI. la structur!.! cI'unc prolonymphe du genre, decrite pour Ia premicn: 
foi s dans ce 1mvail montrc (jllC. lormis quclqlles petitcs differences, elle rcsscmbJc plus ;'1 eelle des 
acariells du suborde r GOII/osillo. Anisi, selon notrc opin ion, le problem!.! lanl discutc de la posi tion 
laxonomiqlle du genre Pm/odillyclllls reste pO llr I'instan t avee Ull grand point d' interrogatio ll. 

1. Einleitung 

Die Gattung Prolodinyclllls war fast 40 Jahre lang nur durch ihre Typus-Art P: pllllcratlls 
Evans, 1957 bekannt. Inzwischen hm JOIINSTON (1961) zwar die Zeichnung eines Weibchens 
von einer in Kanada gefundenen Prolodil/ychus-A n veröffentlicht, sie abcr weder beschrieben 
noch benannt. 

Di ese Ga llung hm be i ihrer Erstbeschrei bun g grosscs Inleresse geweckt, da sie, wie 
von Evans bereits hervorgehoben, eine aussergewöhn liche Mischung von Merkmalen aufweist. 
Sie besitzt sowohl Merkmale der Uropodidcl1. als auch der Gamasiclcl1. Dieses Merkmalslllosaik 
verleiht der Gattung eine taxonomische Sonderstellung, Es deutet auf ei ne mlhe phylogcnctische 
Verwandtschafi, die die Unterordnungen Uropodi lw lind Galll<ls in<l ve rbindet, obg leich diese 
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Milbcngruppcll heul e versc hi edene Entwicklungslin icn der Ordnung Anactinotri chida 
darste lleIl. 

An IJ AS· ßINCI IE & EV/\NS ( 198 1 ) stell ten sich nach einem erneuten morpho logischen Studi um 
der in Irland li nd Schott land gefundenen Exempla re von ProlOdillyclllls pUlle/alus (E VANS & 
T ILL 1979) die Frage , ob die Merkma lsmischung in dieser Gattung lli cht ih re Einordnu ng in 
ei n hö heres se pa ra tes Taxon rec ht fe rt ige n kön nte. De r e inge he nd e Ve rg le ic h der 
Ga tt u ngs lllcrk ma lc be i Adul te n li nd Dcutonym phcn rü hrt e j ed oc h die A utoren z ur 
Schl uss fo lgerung, da ss Prolodinyclllfs Ilä her den Uropodidcn al s den Gamasidcn stcht. 
Auf diese r Bas is sch lagen sie d ie Einordnung der Gall ungcn PmlOdinyclllls Evans, J 957 
lind Thill o=er cull I-Ial bert. 19 15 in di e Überfam ilie Th inozerconoidea Evans. 1957 der 
Untcrordnung Uropodin:1 vo r. AllS elen obc n genann tcn Gründen erla ngt die fo lgende 
Beschrei bung von zwci ncuen in RUllliini cll und Ka nada gefundenen Pr o lOdillyclllls­
Arten e ille mchrfac hc wissen schaftliche Bedeutung . S ie erwei lCrt die Kennt nis zum 
An enspektrum und zur geographischen Vcrbreitung sowie zur Morphologie und Taxonomie 
dieser inte ressan ten Mil bengruppe . ßesonders wich ti g ist dcr e rste Fund einer Pro to­
nymphe dieser Gattu ng. Ihrc Beschrei bung hat einerseits dic Ergiinzung der Typenlllerkmnlc 
ermöglicht lin d anderse it s hat sie gczeigt. dass auc h in diese m En twickl un gss tadiu m 
Uropodiden- und Gam<lsidcn-ivlerkmale gemei nsam auflretcn. Ihrc Strukt ur ent spricht eher 
dem Typus dc r Gmnasiden- Protonymphcn (Zahl der Rückenschi lde. ein ige chaelolaxischc 
Merkma le) al s dem der Uropodidcn. Dadurch ist die Fragc der taxonomischen Einordnung 
diescr Gattung ncu zu stcllc ll. 

2. !\ Iatcria l und Meth oden 

Das Uropodiden-Materia l mi t der Art allS Rum ii nien wurde im Jahre 1975 VO ll Ko llcgen 
au s dem Forsch ungs instit ut I"iir Bi olog ie au s Cluj-Napoca gesamlll e it und uns zur 
Bestimmung zugeschi ckt. Es bes teht aus 2 \Ve ibchcn. 2 Männchen und I Pro tonymphe. 
die aus de r Niihc der Ortsc hafi Stana de Vale (Bezirk Bihor) sli\mmen. Zur gleichen Art 
gehören auch 2 DeulOnymphen. die im Moos des Torrmoor-Schutzgebietcs Poiana St<1 mpei 
(Bezirk Suceava) gesammelt wurden. Das Material lag in Alkohol konserviert vor lind 
wurde in Mi 1c hsüureprüparalen bearbeite t. 

Die Symypen ( I Wc ibchcn. I Männchen , I DelilOnymphe) werden in de r acarologischen 
Sammlung im Swatl ic hen Museum fli r Naturkunde GÖrlitz. Deutschland. aufbewahr!. Die 
ParatypeIl ( I Weibchen, I Miillnchen. 1 DeutonYlllphe) befind en sich in dcr Uropodidcn­
sammlung der Ved asseri nncll. Die einzige li nd sehr wcrtvo lle Protonymphc wurde le ider 
nac h Anfe rt igung ei ner Ze ichnung durch eine ungeschick tc Handhabung des Prüpara tes 
zerquetscht. so dass in den Überresten nur noch die Beine gut erkennbar sind. 

Das rvlateria l aus Kanada ste llte uns Dr. E. Lindquisl zur Verfiigu ng. Es besteht aus 
'Weibchcn, Miinnchell lind Dellt onymph en, di e ve rsc hiedene Forscher in Biberneste rn 
gesammelt haben. Die A. rt wurde 1984 VO ll Dr. ß rian Ainscough als Profodillyclllls caslOr is 
Il . sp. bestimlll!. aber bis heutc nicht beschrieben und veröffentlicht. Di e Syntypen dieser 
An sind in Il oye r~ Mcd ill 1l1 eingebettetc Da uc rpr~ipara t e und we rden in der CanJdian 
Nati onal Co llec tions of Insec ts Arachni ds and NcmalOdcs - Ottaw:1. Ontario. Ka nada 
aufbewah rt . 

Die Termi nologie de r Behaarung und der Schilde folgt I-I mscllMANN ( 1957). Die einstweilige 
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taxonomische Einordnung dcr Gattung Pl'OlOdillyclllfs erfolgte nach AnIIAs-I3INcHE & EVI\NS 

(\98 \) lind KARG (\989) . 

3. Beschreibun g der neueIl A rten 

Pr010dillycltlis el'ffllsi n. sp. 

Terra typica: RUl11iinien : (a) Stt"lIlll de Vale ( Bezirk Bihor). nühcrc Angaben ZUlll Biotop 
fehlcn: (b) Poiana Sta lllpe i (Bez irk Suceava). im Moos eines Torfmoores im Torf"llloor­
schutzgebiet Poiana Slampe i. 

Material: 

Syntypcn: I \Vcibchc n (a). I Miinne hcn (a). I Protony mphe (a) . lcg it Dr. Adrian<l 
Gcorgcscu. 20. -25. Oktober 1975: I DeulOnymphc (b).lcgit Dr. N. Vas iliu. A ugust 1985. 

Paratypen: I Weibchen (a). I Mtinl1chcn (a). I Dcutonymphe (b). 

Artname nable itung: D ie Art widmen wir delll hervo rragenden Milben s pezia!i sten 
G. O. Eva ns. der die erste Beschreibung der Gallllng und ihrer Typus-Art gab. 

Beschre ibung: 

Grössen: Weibchen. 720 - 745 pm x 560 - 580 ~tm: I'vltinn chcn . 595 - 600 ~tlll x 
455 - 470 pm: Dcutonymphe. 530 x 450 pm ; ProlOnYll1phe. 450 x 300 pill . 

Weibchen: 

Dorsalse itc (Ab b. la): Rundlicher Körper mit gallungstypischcr Ausb ildung der Schilde, 
dachfönllige r Vertexse hild. verhiiltni smiiss ig breit in se inem Millclbe re ich und zum sei t­
lic hen Körperrand allmtih lich sc hmal e r werdend: Gesi.l nllform des zweiteiligen Dorsal­
schildes eiformig und nicht rccllleckig wie be i der Typus-Art: der grosse vordere Teil hat 
e in schmales Vordercnde, brei t nach ausscn gewölbte Se itenriinder und e inen Eist ge raden 
I-linterrand: de r w<lnnenrDrmige distale Teil des Schilclcs ist durch einen \Vcichhautstrcifen 
getrennt. der die g le iche Beschaffenhe it hm wie das breite Weichhautband. welc hes den 
Dorsalschi ld umringt; Dorsa lhaare mill e llang. mit abgestumpftcr Sp it ze , etwlls kürzer al s 
bei der TypUS-Art: di e Gestlmtanzahl der Dorsalhaare entspricht de r Typus· Art. aber ihre 
Lage auf dem Dorsa lschild is t insbesondere bei den Seite l1- und Randhaaren untersc hied­
li c h: 2 Paa r Haare. di e AT III As-ß n~(,HI-: & E VANS (1981) 2 1 lind Zz nennen , (neben dem 
ve rliingerten II-Haarpaar Lind am Hinterrand des Vertexschildes) s ind bei dieser Art beide 
sehr kurz lind nadelförmig: es konnten keine Zusa tzhaare bemerkl werden. wie sie hiillfig 
bei P pUlle/allis vo rkoml1len: beim Syn typus-Weibchen ist d ie Lage des I.I- Haarpaa rcs 
asymmetrisc h, da das rechte am Hinterrand des vorderen Dorsa lschildes li egt wiih rcnd 
das linke s ich am Weichhaut strei fe n befindet: beim ParatYPll s-Wc ibchen befinden s ich 
diese Haare symmctrisch alll Hint errand des vorderen Dorsalschi ldes: d ie briillnlich 
gel1lrbten Dorsa lschi lde sind m it mitte lgrosse Il rundlichen Strukturgruben bedeckt. die 
<1m vorde ren Dorsalschild ei n eigenartiges Muste r bilden. das sich aus ihrer Ve rtcilung 
und teilweise verdi ckten Riindern e rgibt: im Mittelbere ich des vorde ren Dorsal schildes 
und rings uill die I-Iaare s ind struk turfre ie Fl iic hen sicht ba r; das breite. heller gcl1i1'bte 
Weichhautband wei st auf der hinteren Körpe rhiilf'te zwe i ve rsc hieden getön te Streifen 
auf: der Innc re etwas dunklere trägt 4 Paar Ilaarc lind 2 Paar Poren. wii hrend der fas t 
f;'u blose durchsichti gc Ä usse rc 1lur 2 Paar Haare und I Paar Pore n aufwe is\. 
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Abb. 1 ProlodillydlllS eml1si n. sp. Weibchcn 
a} Dorsal sc itc. b) VClltralscite 

" 
Abb.2 Pro/odinyclll/s eWlI/si 11. sr. 

b 

b 

a) Wcibchcn. Gnathosoma-Untcrsc itc. b) Männchcn. Gnat hosomil-U nt crsdtc 
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a b 

Abb,3 Pmrodil/,I'clllfs (' I'(/llsi n, sp. Weibchcn 
a) Tritostcrnulll. b) C hcliccre. c) GnatholCClu m 

a 

Abb,4 P/,o(odi llychlfs l! n ll/si n. sI' . ivlii nnc hCIl 
a) Dorsa lsci tc. b) VCllI ralscilc 

223 

c 

b 
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a 

Abb.5 ProlOdillychus ellw/s; 11. sp. Dculonymphc 

a) Dorsalsci tc. b) VC11Ira isc itc 

Abb.6 Profodinychll . ..,· eV(J l/si n. sI' . ProtonYlllphe 
a) Dorsa lse it e. b) YClltr<dsc ilC 

.( 

f 

.... .. 

J : ). ' 

b 

b 



Zwei neue Prolodillyclllls-Ar!cn (Uropodina) 225 

Vcnlralsci te (Abb. I b): Schilde s ind ga ttungstypisch ausgebildet; der kleinc Ventrianalschi ld 
is t beim Syntypus-Weibchen cllipt isch und etwas rund liche r und schma ler als beim Paratypus; 
di e Mctnpodialsc hi ldc sind grösscr, so dass s ich das V2,-Haa rpaar nicht ausserhalb dicse r 
Schilde befindet , wie bei P PIII/Ctaills: das Genitaloperculum wc ist dic galtungstypische 
Dreite ilung auf, mit e incm mittleren fa st reclll eckigen Epigyniul11 und zwei se itlichen 
w<lllncn för1l1igen Paragynia; di e Teile li egen e ng aneinander. so dass der trcnnende 
Weichhautstreifell nur scll\ver sichtbar is t: in Höhe der v~-I-Iaare befindet s ich auf diesem 
Strcifenje eine Porc; mit Ausnahme der kürzeren V t- lind v2-Haarpatlre sind die Ventralhaare 
mittellang. aber etwas kürze r al s die Dorsalhaare: auch die Ve lltral schi lele sind mit rundl ichen 
Strllkturgruben bedeckt, die wie au f der Dorsalse ite ein arteigenes ivl lI ste r bi Iden: im Bereich 
zw ischen dem Vorderrand des Operculuills und des Sternalschildes ist eine l-I -fOrlllige 
struktllrfre ie Fläche abgegrenzt , auf der sich die V t-. Vr und vr Haarpaare befinden: das 
EpigynillJ11 ist mit flachen St ru ktu rgruben am hint e ren Bereich lind kleinen, durc h 
unterbrochene Linien ve rbundenen Verticfungen auf se inem Vordertei l s trukturi e rt: d ie 
Paragynia sind strukturfrei. 

G nathosoma-UllIerse ite (Abb. 2<1): gattllngsspezifisch, mit breiten Coxa lfliichcn. sc hmale r 
Hypostonuinne, dreieckigen kleincn Corniculi und kurzen Laciniae: C l- und C;-I-Iaare glatt. 
C l in sei llem proximalen Te il leicht verdickt , CJ etwas lünge r und dün ner: C 2 und C~ etwa 
glcich lang, beide gezackt: C~ nur mit 2 wechse ls tändigen Zacken, C~ mit 4 auswärts 
gerichteten Zackcn: hinterer ve rwachsc ner I-Iypostomabsc hnitt mit 8 Ziihnchcnrc ihen. 
dercn Anza hl der Ziihnch cn von vorn nach hinten allmiih li ch zUllchmen; seit li ch und 
hinte r dem C~- I-I aarpaar je ein Bereich mit etwas grösseren Ziihnchen: zw ischen C 2 und C.; 
eine halbmondförmige Chit inverd ickung , die auch bei P PII/ ICW!IIS vorkommt; im Verg leich 
zu r Typus-Art sind die C~ - H aarc der neuen Art kürzer, wenige r gezac kt und de r Abstand 
C2- , CJ-Haare grösser; die Palptrochanterhaare sind ungleich lang: PV t is t kurz lind glatt. 
pV2 doppelt so lang lind zweireihig gezackt. 

Tritostenlllll1 (Abb. 3a). C hclicere (A bb. 3b) und Gnathoteclum (Abb. 3c): gallungs­
spezifi sch, ohne arteigenc Mcrkmalc: das Gnathotectulll haI. im Ve rgleich zur Typus-A rt. 
weniger ti e fe lind rege lmiissigerc Sei tenzacken. 

ivliinnchen: 

Dorsalseite (Abb . 4a): Da s M~illnc hen weist e inc gänz lich skle rotisicrte Rückcnmiche 
mit schma lem Vcrtexsch ild und einheitlichem Dorsal schild auf. was für diesc Ga ttung 
typi sch ist; dadurc h e nt steht e ine leichte Positionsveriindertlng e inige r Dorsa lhaare im 
Vergleich zum Weibchen: elas it- I-Iaarpaar ist beim Männchen länger al s beim \Vcibchen: 
die Dorsalfläche hm rundli che Strukturgruben , di c im iVl iuclbereich der Riickenfliiche cin 
Muster bilden ; im hinteren Berclch des Dorsalschildes, nahe dem Körperende. ist einc 
kleine fein qucrgcrillte , sc heinbar schwiicher skleroti s ierte Flüc he sic htbar. die cincn 
ursprünglich zwcigctcil ten Dorsal schild andcutcn könntc. 

Vent ral se ite (Abb. 4b): Podosoma vom Opisthosoma durch ci nen bre iten \Vcichhaut­
streifen geteilt ; die ventralen Schi lde sind von einem Wcichhautstrcifen llll1ringt: Podoso­
malschilde giinz li ch verwachscn, so dass nur ein ige Struktllrgruben mit ve rdi cktcn Rändern 
die Grenze zwischen den Intercoxa l- und Peritrell1atalschildcn andeutcn: am Sternale bilden 
solche StrukturgrubeIl eine gut ausgeprägte Endopodiallinic: mit A usnahme des kürzeren 
vt- Haarpaares sind die übrigen Vcntralhaare ungel:ihr gleich lang. jedoch ctwas kleiner 
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als d ie Dorsalhaa re: das Opisthosoma der !leuen Art trägt 2 Zusil lzhaarpaarc mehr a ls d ie 
Ty pus-Art der Gattung; die Gcnitalöffnung ist VOll e inem vcrhiiltni smiiss ig grossen halb­
lllondfOrmigen Opcrculum bedeckt. das das v~\ - I-I aarpaar trägt. 

Gnathosoma- Untcrseitc (A bb. 2b): nur geringe Untersc hiede gegenüber dem Weibchen; 
Corniculi etwas grösser, C2 gl att. Zähnchcnfeldcr hinter C.j mit wen iger und verschieden 
angeordneten Ziihnchen; die IwlbmondfO rmigc Chitinvcrdickullg liegt beim Miinnchen in 
Höhe von C3, 

TritoslcrnUIll , Chcliccrc lind Gnathotccllllll ohne geschlechtstypi sche Merkmale. 

Dcutonymph c: 

Dorsalscitc (Abb. 5a): ga ttungs typi sc he Stru ktur. mit einheitli chem länglich-runden 
Dorsalschild lungeben von einem Wei chhautstreifcn; am Vordcrranel dcr Dorsalseitc sind 
die umges tülpten Peritrcmatal schildc al s schmalc Biinder sichtbar, die in ihrer Mitte ein 
kle ines Zwischenpl ~inch c n einschließen auf dcm sich das il-J-Iaarpaar befindet; alle Dorsal­
haarc zweireih ig kurz gefi edert. meistens mittcllang bi s lang; kürzer sind die ZI-, Z2- , und 
i3- . iJ - . i5- . i(,-, rJ - . R1-J-Iaarpaare: Dorsal schild mit rundlichen Strukturgruben. die im Miuel­
und Seitenbereich durch Anordnung und ve rdickte Ränder ein Muster bilden; zwischen 
eier Innenreihc der Dorsalhaare sind gros sc strukturfreie Flächen; di e dorsal sc it ig sicht­
baren Peritrcmata lschilde und das dazwischen liegende Plättchen haben ebenfa ll s Stru ktu r­
gru ben ; Randhaare und Poren auf dem Wciehhautstreif'cn we isen kl eine liingli eh-runde 
Ansat zplätt chcn auf. 

Vcntral se ite (Abb. Sb): gauungstypi sch struk turiert ; Stcrnal schild zwischcn dcn Coxcn 
11 und IV bandförmig, mit fa st gcradcn Seitenrändern ; di c Sternalfliichc zwisc hen den 
Coxen I und 11 di stal ve rbreiten , bi s zum Exopodia lschild reichend; Vorderrand des Sternale 
mit einer Grube, in der sieh der Tri tosterllum-Basalteil be findet. lind mit se it lich j e eincm 
dre ieckigen Vorsprung; wie bei der Typus-Art sind auch bei P el"flllsi di e Exopodialschilde 
mit den Peritremata lsch ilden verwachsen. wäh rellC1 die Endopocl ialschilde getrennt bleiben; 
i1 m Opi sthosoma befinden sich di e zwei Mctapoclial schilde und der dazwi schen li egende 
fast rechtec kige Ventralschild mit gewö lbtem Hinterrand, in dCIll di e rundli chc Chitin­
verdickung, die die Ana[öf"f"nung umringt. genau hi nei npasst; Vcntra lhaare kurz oder mitte I­
lang. nade lfO rmig. eine Ausnahme bilden die kurz gefi ederten Haare der Coxen I sowie die 
Vr und Vs-I-Iaarpaare; alle Sterna lhaare bcfinden sich auf den Schilden ; Ventral schildc mit 
rundlichen Strukturgruben die Cl m Analschild spiirlieher und kle incr sind ; die lange bis zu 
den zl-Haarcn reichende Pcritrematalrinne weist wie bei den Adultcn gezackte Inncndinder 
au r. 

Prot onymphe: 

Dic langen und kräftigcn Be ine elcr Protonymphe verleihen ihr ein a ll gemeines ga11la ­
sidcnartiges Aussehen. Die Struk tur des Tritosternums bescheinigt jedoch ohne Zwe ifel 
ihre Zugehörigke it zur Gattung Pro!odillyclilfs, während die charakteristi sche Form des 
Gnathotec tu111 s ihre Artzugehöri gkeit bcstätigt. 

Dorsal seite (A bb. 6<1 ): Die Sc hilde der Rüekcnnäche entsprechen eher dem Typus der 
Gamasiden al s dcm der Uropodiden , da eindeutig nur 2 Dorsalschi lde au sgebi ldet sind: 
ein grosscr umgekehrt ei fö rmiger Podosomal schild und cin schwach umrissener Pygidial -
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schild: es fehlen die 2 Sci tcnschildc (Lateralia). die üblicherweise bei Uropodidcn-Proto­
nymphen vorkommen: dagegen hat der Podosoma lschi ld kcinc n mehr oder weniger geraden 
I-l intcrrand, wie bci den mcisten Galllasiden-Protonymphell , sondern eincn Icicht zuge­
sp itz tcn Rand. der den Podosoll1a lkicl dcr Uropodiclen andeutct: der zum Körperendc 
ve rlagertc Pygidialschild erinnert wiederum an Gmnas iden. wie auch einige chactotax isc he 
Mcrkmale, die besonders die Lage der vorderen Seitcnhaarc (S I - so:;) bc treffen: d iese 
stehcn wie bei Gamasiden am Seitenrand dcs Poclosoma lschildes und nicht daneben wic 
bei Uropodiden: im Gegensatz zu den Gamasidcll liegcn jedoch die il-Haare nicht auf dem 
Podosomalschild: Dorsa lhaare aUS$er den kurzcn lind nadelformigcll Zl' 12 . i) und i ~ auf 
ihrer Distalhiilftc zwei re ihig gefiedert; is, i(>. 12, 13 und 15 Ilur le icht ve rlängert. übrige Haare 
mittcllang. Seitenhaare dcs Podosolllalschi ldes sowie 11- und I ~ -H aarpaare stark verlänge rt. 

Ventralseite (Abb. 6b) ebenfall s mit gattll ngstypischcn Merkmalcn von Gamasina und 
Uropodina; die Struktur des Podosomabcreiches ist ii hnlich dcm der Uropodiden. mit 
fiinfeckigem Stc rnal sc hild und schwach umri ssenen Pc ritrematal schilden ; im Gegensatz 
dazu ist die Schildbildung des Opi sthosomas. wie bei Gamasiden üblich. wenig slllrkturiert : 
Inguinalschildc s ind nicht ausgebildct , der nach vo rn nicht abgegrcnztc Analschilcl ist 
hinten nur durch e ine halbmondförmige Chitinle iste angcdeutet: VClltralhaare kurz , nadel­
fönnig: V3 licgt neben dCIll Sterna lschild: Opi sthosomabehaarung iihnlich der der Gama­
sielen (das bci Uropod idcn fehlende V I-I-Iaarpaar is t ausgebildet): darübe rhillaus ist ein 
zusätzliches Ventra lhaarpaar vorhanden . 

Protodillycl,IlS aius('ollglti 11. sp. 

Tcrra typica: Canada , Gatineau Park, Quebec; in Bibcrncstern 

Matcrial: 

Syntypen: 2 Wcibchen, I rvlännchcn , 3 Dcutonymphcn: Legit: Dr. D.M. Wood <Im 6. 
August 1965. 

Artnamcnableitung: rvlit Zus timmung von Herrn Dr. E. Lindquist bcschre iben wir elic Art 
Pro(odillycl/lls casloris (nomen nudum ) unt c r dem Na mcn ProlVdillychlls ainscultghi 

11. sp .. indem wir dadurch das Verdienst der crs ten Best immung des vo rliegenden Mnteria ls 
durch Herrn Dr. Brian Ainscough anerkennen. 

Beschreibung: 

Grössen: Weibchen: 540 - 610 pm x 450 - 500 J . .lJn: Münllchen: 525 x 41 0 ~tll1 ; 

Deu tonYl11phen: 530 - 550 ~1 111 x 390 - 420 ~lm. 

Weibchen: 

Do rsa lse ite (Abb . 7a) : Rundliche Körperform mit gatlUngstypischer Sc hildbildung: 
Vertex sc hilcl in se inem Miltclbereich viel breiter a ls bei den anderen 2 bekanllten ProlO­
dillychlls-Arten: der Dorsalschild mit groSSC111 f~lst reclllcckigem Vorderteil und kleincm 
halbmondforrnigcn Hinte rtei l durch einen breiten Wcichhautstrcifc n getrcnnt; der Wcich­
hautstrcifen der elen Dorsa lschild umringt is t se itlich sehr breit. nimmt abcr gegen den 
I-lintcrrand des Körpers alll11iihlich ab: Dorsalhaare. besonders die auf der hinteren Körper­
hälfte, lang (Im Ende pinsc trorlllig kurz gefiedert; das ei nzige ganz kurze J-Iaarpaar Zl ist 
naclelf"ö rlllig. hat aber einige kurze Seitenzacken: die vorde ren Dorsa lhaare si nd ctwas 
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a 

Abb. 7 PmlOdinychll.\- aillscollghi n. sp. Weibchen 
a) Dorsal se it e. b) Vcnlralsc ilc 

c1 

Abb. 8 Prorodil/yclllls aillscoughi n. sp. Weibchen 
G nillh osorna- U Illc rsci tc 

b 
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a b 

Abb.9 Pro/Oclillyclllls ail/scouglti n. sp. Miinnehen 
a) Dorsa lse ite. b) Ventra lse ite 

\ 
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a 

Abb. 10 PrOloclillyclllls a;lIscouglti 11. sp. Adult e 
a) TrilOstcrlHlIll , b) Chcliecrc, e) G nathotcctul1l 

b 
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a 

Abb. I I ProlOdinyclllls aillscouglli n. sp. Dculonymphc 
a) Dorsalsc ilc. b) Vcnlral scil c 

b 

l c 

kürzer und dü nner a ls die Hinteren: das I ~ - H aa rpaar mit e iner Schl it zpore befi ndet sich am 
Weichhaulslre ife n. de r den Dorsa lschild trcnnt ; Seitell - und Randhaa re sowie ihre Schlitz­
poren SI ehen auf kleincn Ansatzpliittchen <Im \Veichhautstre ifen; vo rdere r Teil des Dorsa l­
schildes und Vc rtcx schi ld mit n achen Struk lll rgru bcn; diese bilden durch ihrc ve rschi edcnen 
Grössen und die unt erschiedli che Verte ilung e in charakteri sti sches Muste r. 

Ventra lseite (Abb. 7b): Die gattungstypische Schildb ildung ha t mi t de r Lage des Genital­
operc ulums e in a rtt ypisches Charak teristik um; dieses ist wei t nach hin ten ve rlagert. so 
dass se in Vorderrand in Höhe des Hinterra ndes der Coxe ll 111 lieg t und se in Hinlerrand m it 
mehr a ls der Hälft e seiner Gesamllänge die Coxen IV überschre itet: der auf diese Weise 
beträchtl ich verringertc Abstand zwischen dem Operc ul ull1 und dem dadurch auch ve rkle i­
ncrt en rundli chen Analschild bcwirkt ei nc vcrii nde rt e Lagc de r Ventralhaare; diese rückcn 
a lle nahe ancinander und umringen den Anal schild; die Vz- I-Iaarc s ind vorgeschoben b is 
auf die Höhe des Zli sal zhaa rpaarcs V,,, das sich be i di eser Art am We ich hau tbcrc ich 
zwi schen dcn Metapodia lschilden be fi ndct; das im Vergleich zu dcn europäischen Arien vie l 
kle inere Genita lopercul1l 111 besteht a lls e inem fast rechtcckigen Epigyniulll und 2 banane ll ­
fOr migen Paragynia. so dass se ine Gesamlform bügele iscnformig erscheint: Pc ri tremata mit 
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gatlungscigener Struktur und Uinge: Obcrfliichclls truktur der Podosomal schilde mit flachen 
Gru ben versch iedener Formen und Grössen: vo r d e m Operculuill und nahe dem 
Sternal vorderrand 2 du rch Struktu rgrubcn mit verdickten Ründe rn abgegrenzte Fl~i c hen : 

weitere Struk lllrgruben entl ang der Ve rwachsungsnühte der Endopodia lschilde mit dem 
Sternalschild sowie der Exopodial schildc mit den Pcrit rematalschildcn: die St rukturg ruben 
b ilden das artt ypische Muster der Ven tra lflii ehe: im Gegensa tz zu dem Podosoma- lind 
Melapodialbcreic h ist der Ana lschild strukturfrei: d ie Ventra lhaare s ind ll1illellang und 
nade lförmig, bis auf di e ve rl iigert en distal befiedert en V(,-. V-- und Vl'-I-Iaarpaare und das 
e twas kü rze re unpaare Postanallwtlr. 

Gnathosoma-Unterse itc (Abb. 8): Für d ie Gattung charakteristische breite Coxalmichen und 
sc hma le I-Iypostomrinne: klei ne dreieckige Corniculi und Lacin iae; C I' C~ und Cl gla tt. 
nadelfOrmig. CI beiderse its kurz gezack t; Cl lind C~ sind be i d ieser Art rast gleich lang, 
w~jhrend bei P. el'mlsi CI fa st doppelt so lang ist wie C~: es !"e hlen auc h d ie hal bmond­
för mi gen Chitinve rdi c kungen. di e bei d en europiji sc hen Arten zw isc hen C~ u nd C 3 

a usgebilde t s ind ; am verwach senen I-Iypos tomabschn itl s ind 7 Paar Ziihnche nreihen 
vo rhanden. die aus je 2 - 3 Zmlllcheil bestehen: hin ter lind se it li ch VOll C~ Ziihnchcn fc lder: 
beide Palp trochantc rhaare gle ich miltellang und kurz gezackt. 

Mii n nch c n: 

Dorsalsc ite (Abb. 9<1): Sc hildbildung. C haelO- und Parotax ie dem Gall ungstypus elll ­
sprechend. mit verminderter Anzahl von Ri.ickcnhaarcn: die Reduktio n der Do rsa lhaare ist 
ken nze ichnend fli r diese An lind ze igt sich :1m deutli chsten beim Männchen (3 J-Iaarpaare 
wenige r) ; Körpcrumriss, Ve rtexschi ld und Gestal t der Dorsa lhaa re ii hnl ich dem Weibchen: 
d ie Strukturgruben bilden. besonders im Mi tt c lte il des Dorsalsc hildes. ei n charakteri s· 
t isches Muste r: nahe dem Körpcrhintcrrancl ist ein slruklUrfrci e r querl iegender Streifen . 
der e in urs prüngl ich zwe ige teil tes Dorsal e ande uten ,", önme. 

Ve l1tral sci te (Abb. 9b) : Podosoma vom Op isthosom:1 durch e inen Wc iehhauts tre ife n 
ge trennt: das Podosom<l ga ttungsspezifisch strukturie rt. indem die Vcrwac hsungs linien 
der Sc hilde durc h verdic kte Riinder der Struk turgruben angedeu tet s ind ; die dadu rch 
gebi lde te Endopod ia ll in ie ist hinter dem O percululll schmal und wird alll11 iih lich breiter 
zum Vo rderrand des Sterna le: der Bereich zwischen diesen Linien mit art spezifi sch <Inge· 
ordneten klei nen rund lichen Struk turg rubcll bedeckt: das halbmondförmigc Opcrculul1l 
und de r hintere Chitinring bil den e ine fi.ir di e Gallung charak teristi sche rund liche münnl iche 
Gen ita löfTnung ; d ie Pc ritre mata s ind gallungstypi sc h Uild haben e in e sc hu ppenartige 
Struktur; der kleine trapczförmi ge Ven triana lschild ist mit sei ner brei teIl. fas t ge raden 
Basis !lach vorn ge ri chte t; se itl ich weist er je ei ne Einbuchtung auf. in der di e Ve rl iingerung 
des Wcic hh aulstreifell s eind ringt. bi s in Höhe de r vo rgeschobe ne n A nalöffnun g: die 
Struktur zwischen der A Il.!löfTnung und dem Körperende sowie am seitlichen Körperrand 
g le icht dem Ven triana lschil d: alle skle roti sierten Bereiche mi t mehr oder weniger deutlich 
sichtbaren Strukturgruben: Ste rnal - und Ve nt ral haare Illittellang. nadclför1l1ig: V6·, V r und 
Vs- I-I aarpaare s ind ve rliingert lind d istal buschartig gefiedert . 

Das Gnat hosoma re hlte bei delll eInzigen vorhandenen Miinnchen. so dass es nicllt 
beschrieben werden kann . 
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Tritostcnllllll (Abb. I Da). Chclicerc (Abb. lOb) lind Gnatholcctum (Abb. 10e): typi sch 
ausgebildet: im Vergleich zu den europäischen Arten ist der schmalere doppelt so lange Basaltei l 
des Tritoslcrnuills und di e be iderseits symm etrisch angeordn eten Seitenzacken des 
Gnatil o tcCI U11lS hervorzuheben. 

Dcutonymphc: 

Dorsalseite (Abb. I I a): Körperumriss umgekehrt ci r6rnlig auf'g rund des Wcichhaulst rci rells. 
der se itlich nur bi s in Höhe des l ~ - I-I aarpaares reic ht; dadurch auch ei ne zahlcllll1ässigc 
Verminderung der Sc il cn - und Ra ndh aare: es s ind nur 9 Scitcn- und 
S Randhaare <Iu sgcbildcl. während be i der Typu s-Art 11 Sci tcn- und 10 Ra ndhaare 
vorhanden sind: das zugespitzte Körperende is t s tärker sklerotis iert: al le ge nannten 
Strukturunte rschiede sind durch die Anpassung der Delltonymphe an die Phoresie bedingt, 
die bei der kanadischen Art ausgepräg ter al s bei den europiiiscl1 ell Arten zu sein scheint ; 
die Anzahl der Innenhaarpaare ist unve rände rt : au sse I' den kurzen. nadelfö rmigen 
HaarpaareIl z,. 5 , . r.h r6 und R1 sind die übrigen minel1ang bis lang lind auf ihrer Di stallüilfte 
zweireihig gefiedert; die Länge der Haare, besonders die der Innenreihe, nimmt im hinteren 
Bereich der Dorsalnäche allmii hlich zu: der Dorsa lschi ld weist grosse struk turfreie Fliichen 
auf: nur ausserha lb der i;-. i5- und ih-. 1,- lind I1-Haarpaare heben sich zwei längliche 
Bere iche ab. di e von kle inen Strukturgruben mit ve rdi ckten Rändern abgegrenzt sind: 
di ese sow ie die verein ze lten klein en Strukturgruben. di e auf der Aussc il se ite de s 
Dorsal schildes vorkolllmen. bil den das artkcn nze ichnende Muster der Deli lonymphe. 

Vcntra lse ite (Abb. I I b): gaHullgstypi sche Schildbildlln g: di e Form des Stcrnal- lind 
Ventral sch il des und der Metapod ialschilde ist artkcnllzeich nend: der Sterna lsehild ist 
hin ter den Coxell IV leic ht ve rschmiil ert und die vcrhii 1tn ismiissig kleinen Metapodien 
weisen im Verg le ich zu den eu ropii isc hen Art en kürze re lind abgerundete Vordcrcckcn 
auf: eie r Vcntralschild ist kü rzcr lind trapezförmig. nicht rec1l1cekig wie bci den Vergleichs­
arten: die AnalöfTnung ist ul11 gekehn cifOrmig und VO ll einem gleichgeformten Chiti nring 
umgeben: dieser ist se inerse its von einem rundcll , breiten Chitingebilde eingesch lossen. 
das sich am gewölbten Hinlcrrand des Ventralschil des und al11 zugesp itzten Körperende 
gena u ei nfügt: da s Ilapfrörmige Gebildc ergnnzt di e Anpassu ng an die Phoresie dcr 
DculOnymphe: Ventral haare nadelfOnnig. teilweise kurz (vJ - Vs. X I' X2. V". V",) alle anderen 
mi tt e l lang ; im Gege nsa tz zur ve rm inderten Anzah l der Dorsa lhaare ist die Zahl der 
Ventra lhaare vermehrt, am Sei tenra lld des Vc nt ralschildes liegt zusätzlich zu den V, j-. V,r 
I laa rpaarcn noch cin wc itercs ZlIsa tzhaarpaar. 

4. Diskussioll 

Der Fund der zwci neuen Protodinychll s-Artcn crlaubte erstma ls einen Vergleich de r 
Galtungsmerkmale. Die Beschreibung der !lcucn Artcn zcigte. dass ihre charakteristischen 
tVlerkmalc im allgemeincn de r ursprü nglichen Gattungsdiagnose entsprcchen, so dass 
die sc keiner grundsiitz li chen Vcrii nd erung bcda rf. Die Un te rschiede im Vergle ich der 
RUlllp fbchaarung erfordern aber ei ne Besprechung. 

Die in traspezifi sc he Variabilität der Rumplbehaarullg wurdc schon bei der Wieder­
beschreibung der TypUS-Art erwähnt (ATIIIAS-13l1'':CHE & EV/\ NS. 198 I). Bei dieser treten 
unpaare Zusatzhaare in un tersch iedl icher Anzahl aur. Bei P el/(fl /s i kon nte eine asym­
mctrische Lage des Haarpaarcs I ~ festgcstel1t werden. dic ebcn fall s die Variabilit üt ze igt. 
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Alisser dieser indi viduellen Bchaarungslinterschiedc Irclen bei den Prolodill.\·c!lI/s-Arten 
noch eillige chactotax ische rvlerkmale auf. die sie sowohl VOll den Uropodidcll als auch von 
den Gamasiden unterscheiden. Aus dieser Sicht ist die fast gleichbl eibende Anzahl der 
Rumpnl ,llI re währe nd der Olllogenic beson de rs bemerken swert. Dieses ivterkmal de r 
EtlIwickl ungss tacliell der ProlodiIlYC!lIIs-Arten kan1l als typ isches Merkmal betrachtet werden 
lind dam it die Gattungsdiagnose crgiinzen. 

Am Dorsal schild der neu beschriebe1len Arten sind illl Ve rgle ich zu Galll<lsiden und Uropo­
dielen welliger Se itell- und Randhaare ausgebilde t. was schon im Protonymphen-Stacliull1 
erkennbar ist (Tab. I ). Dazu kOlllmt noch das fa st g~iJl z li c he Fehlen VOll Zwischen haaren (z­
und Z-H aare Ilach HIRSCI-IL\IA NN 1957). die sich sowohl bei Gamasiden wie auch bei Uropodiden 
zwischen der Innen- und Se itenhaar reihe befinden. oder sich in der Seitenreihe einschieben. 
Während be i den Pl'OlodillJ'C!1IIs-Artell nur zwei solche Haarpaare bekan1lt sind, kommen bei 
den Verglcichsgl'llppen 7 - 10 Zwischcnhaarpaare vo r. 

Vhihrend be i der Art P aill.w:o/lghi eine Verminderung der Rumpfhaare erfolgt. ist bei 
P PIfI/Clal/lS Ulld P (!I'(///si cille vcriinderte Lage der gle ichen Gesamtanzahl der Rumpnlaare 
fes tzustcllen. Di cse Veränderungen der RUll1pfbchaa rullg werden e inerseits du rch unter­
schiedli che Schild bildung in dCIl Gesc hlechtern und andererseits durch di e Anpassung 
der DcutonY1llphen an die Phoresie hervorgerufcn. 

Einen besonderen Komlllentar erfordert die Protonym phc VO ll P eVlIlIsi . Sie ist die erste 
e ingehen d besc hr iebene und gezeic hnete Prot onytnp hc ein er Pl'Olodillychlls-Art lind 
ergänzt somit die Kcnntnisse diescr Gattung. Darüber hinau s erlaubt der Vergleich ihrer 
Strukwl'merkmale mit denen der Uropodiden- und Gamasiclell-Protonymphen eine genauere 
Einordnung di ese r Gattun g. Es ist hervorzuheben. dass di e Struktur der Dor5a l- und 
Ventralnüchen der Pl'Olodill.n:!lIIs-Protollymphe. trotz ein iger Ahnlichkeitcll . vom Proto­
nymphen~TYPlls der Uropodidcn lind Ga masidell abwci eht. Di e Unterschiede betreffe n 
sowohl die Schildbildung a ls auch die Rumpfbehaarung. Obwohl das allgemeine Aussehen. 
das ihr die langen kriiftige ll gamasidenanigen Bei nc ve rleihen, sie dem Gamasiden-Typus 
ähnlich ersche inen lässt. so Irennt sowoh l die Schildbi ldllllg al s auch die Rumptbehaarung 
sie doch deutli ch von beiden Typcn ab. 

Unsere Feste Ilungen zur Ausbildung der Schi lde unterscheiden sich deutli ch von den 
Beobach tungen von JOI-1 NSTON (196\). Er schrc ibt VO ll ei ller nicht gezeic hn etcn Proto­
nymphe. dic er eier Gallullg P/,olodillydlllS zuordnet, dass sie ))a ve rti cal shielel anel foll\' 
characteristic dorsal shields« besitzt und damit dem Protonymphen-Typus der Uropodiden 
entspricht. Di e Besc hreibung der Protonymphe VOll P evallsi zeig t dagege n, dass bei 
diese r nur 2 Dorsalsc hi lde ausgebildet sind. was e iner A1lniiherung an elen Gamasi den­
Typu s en tsp ri cht. 

Hinsichtlich der Rumpfbchaarun g ist die Gesal11la1lzahl der I-I aarpaare bci Uropodiden 
und Gamasielcn zwar gleich, aber wie ihre I-Iaarformcl zeigt. ist die Lage der Haarc auf den 
Sch ilden oder <lussc rhal b derse lben verschieden (Tab. 1). Di e ProlOdillyclll/s-Protonymphe 
untersche idet sich von diesen be iden Behaarllngstypell sowohl in der Anzahl wie auch 
de r Lage der Haarc. So sind auf ihrer Dorsalfl iichc. im Vergleich zu den Gamasidell- und 
UropodicJen-ProtonY1l1phen , 3 Haarpaare weniger vorhanden währcnd auf' ei er Velltral ­
näche 1 bzw. 2 I-I aarpaare mehr vorkommen. Di c La ge der I-laare, besonders die des 
Podosoma. cnt spricht weder dcrn Garnasi den- noch dcn Uropodidcn- ProlOnymphen genau, 
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da die seitlichen Podosol1lalhaarc auf dem Schild stehen wie bei den Gnmasiden. wiihrend 
das i1-Paar sich Clusserhalb des Schildes befindet. wie bei den m~is t e t1 Uropodidcn. 

Auch die Bcinbehaarung der PlVlodill.l ·ch lls- Protonymphe bcdarf' einer kurzen Besprechung. 
EV/\ NS (1972) analysierte vergle ichend die Beinbehaarung der Larven und Protonymphcn von 
Uropodiden und freilebenden Gamasidell (EVANS 1963). Dabei konnte er fest stel len, dass 
Unterschiede nur alll Femur I vo rkommen. indem bei Uropodidcll I Paar Sei tenhaare vorhanden 
ist ( I - 4 / 2 - 2), wiihrend bei Gamasiden 2 I-I aarpaare ausgebildet si nd (2 - 4 / 2 - 2). Obwoh l 
zu jener Zeit noch keine Larven und Prot onymphell der Gattu ngen Tllil/o=erco ll und 
Prolodinyclllls bekannt waren , hat Evans vorausgesetzt. dass am Femur der Frühstadien dieser 
Gatlllngen sowie bei Gamasiden 2 Seiten haare vorkommen könnteIl. Die Beinbehaarung der 
Prownymphe von ProlodillYC/IIIS eml/si bestiitigt diese Vermutung. so dass die Gattung auch 
hier ein gamasidenartiges Merkmal ze igt. 

ATIIIAS-BINCIlE & EVANS (1 98 I) leiteten aus ihren Untersuchungen ab. dass die Adulten und 
Deutonymphen der Gattung ProlOdill.l-dIllS eine deUilichere Ähnlichkeit mit Uropodidcn haben. 
Unscre Festelltlllgcn zeigtcn dagcgen . dass dic Struktur der Protonymphe. trot z ei ni ger kle iner 
Untersc hiede, sich mehr dCIll Gamasidcn-Typus anniihert . 

Die bisher bekannten morphologischen Merkmale begründen nach unsercr AulTassung eine 
taxonomische Sonderstellung di eser G:lttung und weichen hier von der Interpretation der 
Ergebnisse durch JOll NSTON (19() 1) lind ATIIIAS-BI NC I! E & EVANS ( 19RI ) ab. Denlloch stc llen 
die durch die Beschre ibung dcr Pro/odill.\"chlls- ProtonYlllphc gcwonnenen Kenn tnisse nur eincn 
ersten Schritt zur Kläru ng der systematischen Einordnu ng dar. Dazu werden wcitere Funde 
von ProlOdillyclllls-Entwicklungss tad ien. insbcsondere Larven und Protonymphen benötigt. 

Nochmal s ist hervorzuhcbcn. dass dic sichere Einordnung von Taxa in höhere taxonomi sche 
Kategorien nur auf dcr Basis umfangreicher Strukturtypologie der Entwicklungss tadien 
möglich ist. 

Fraglich bleibt noch die Artzugehörigke it eies ProlOdil/yclllls-We ibchells. deren Ze ichnung 
JOI INSTON (1961) verönentl lehtc. UllIcr dcr Voraussetzung. dass diese Zeich nungen sehr genau 
sind, gehört das \\leibchen e iner wcitc ren neuen ProlOdillychlls-Art an. denn Form und Lage 
der Dorsalhaare sowie die Form des GcnitalopcrculuJll s stimmen nicht mit dellen der hicr ncu 
beschricbenen kanadi schen Art libercin. Die K liirung dieser Fragc kann nur nach einer Prü fung 
der Exemplare. die Jolmstoll zur Verfügung halle, erfolgen. 

Auch die Artzugehörigkc it von 3 DClltonymphell aus dcm Material aus K;lllac\a ist bi sher 
nicht eindeutig. Diesc wurdcn cbenfall s in Feuchtbiotopcn gefunden. die mehr oder wen iger 
mit Bibern in Bcziehung stehcn. Sic stamlllen aber von anderen Ortcn als die Syntypen von 
ProlOdil/yclllls aillscolIgIJi. Für zwci dicser DeulOnymphetl stimmcn die fundangabcn mit 
denen überein. die Johnston Ilir das von ihm untersuchte Material angibt (1956 VOll D. W. \-Vood 
auf Lepfilillus \'(I/idus (Biberkiiler) im Algonquin Park - Ontario gesamlllclt). Die dritte 
DeulOnymphe wurde VO ll D. J. Larso l1 1964 <IU f ei nem adu lten Plal.1"/)(JlroIJIIs lacl/slris au f der 
Simp son In sel am Grcat Slave Lake gcfunden. Obwohl diese Dcutonymph cn ausser 
beträchtlicher Grössenunterschiede keine augenscheinlich ve rschiedcncn Merkmalc gegenüber 
den DeulOnymphell von ProlOdillyclllls aillscoltglii zeigen . so ll vorläufig keine Zuordnung zu 
diescr Art vorgenommcn werden. 
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